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Merkblatt: Exposé

1. Funktionen eines Exposés

Ein Exposé ist die kurze Darlegung eines noch zu bearbeitenden Forschungsvorhabens. Die grundlegende Funktion eines jeden Exposés ist die Entwicklung einer eigenen Fragestellung und der damit verbundenen methodischen und theoretischen Herangehensweisen. Neben dieser für den/die Verfasser(in) wichtigen Seite erfüllt das Exposé die Aufgabe, den/die Betreuer(in) dieses Forschungsvorhabens, dessen Ergebnisse in der Regel in einer schriftlichen Arbeit größeren Umfangs dargelegt werden, über das Vorhaben zu informieren und ihm/ihr die Möglichkeiten einer Beratung und Unterstützung zu geben.

Indem Aspekte wie Fragestellung, Zielsetzung und Methodik der beabsichtigten Arbeit schriftlich formuliert werden, lässt sich beurteilen, ob das Vorhaben in der geplanten Form realistisch ist oder noch wesentlicher Veränderungen bedarf.

2. Hinweise zur Erstellung des Exposés

Ein Exposé, auch ein erster Entwurf, sollte auf jeden Fall den formalen Kriterien an die zu verfassende Arbeit genügen – es ist sinnvoll, sich von Beginn an mit den formalen Regeln vertraut zu machen und sie zu befolgen. (Bedenken  Sie, dass das Exposé die erste schriftliche Leistung im Seminarfach ist, die benotet wird.) Das bedeutet:

· Das Exposé wird mit dem Computer geschrieben, der Zeilenabstand ist 1.5, der Text ist fehlerfrei. Es gelten die Klausurregeln für den Verstoß gegen die Sprachrichtigkeit (Punktabzug von 01 bzw. 02 Punkten bei mehr als 5 bzw. 7 Fehlern pro Seite).
· Name des Verfassers / der Verfasserin und der Name der betreuenden Lehrkraft bilden den „Kopf“ des Exposés.

· Die Überschrift lautet: Exposé der Facharbeit im Seminarfach

· Darunter befindet sich das geplante Thema der Facharbeit.

· Der Text des Exposés sollte ca. 1,5 DIN A 4 Seiten umfassen.
3. Inhalt des Exposés

Das Exposé zur Facharbeit sollte die in Ihrem Thema enthaltene Fragestellung genauer erläutern. Dazu gehört:

· Was ist der Hauptaspekt, der untersucht werden soll? Welches sind Nebenaspekte?
· Was ist Ihr persönliches Interesse – warum haben Sie das Thema gewählt?

· Welche Problemfrage soll erörtert werden?

· Welche Unterthemen werde ich deshalb in welcher Reihenfolge bearbeiten?

· Evtl: Welche Aspekte sollen (aus welchen Gründen) ausgeklammert werden?

Des Weiteren muss das Exposé Auskunft darüber geben,

· auf welcher Grundlage die Forschung erfolgen soll (Beispiele für Fachliteratur, Internetquellen, Umfragen, Statistiken, Zeitzeugenaussagen, Dokumenten etc.) und
· mit welchen Methoden vorgegangen werden soll (Befragung, Auswertung von Materialien, induktiv oder deduktiv, Verifizierung oder Falsifizierung von Hypothesen, Experimenten, Versuchsanordnungen usw.).
Ein Exposé kann – muss aber nicht – eine Hypothese des zu erwartenden Ergebnisses enthalten. Ob dies möglich ist, ist abhängig von der gewählten Fragestellung, der Methode und dem bereits erreichten Forschungsstand.
Ein gutes Exposé kann nur dann gelingen, wenn der Autor bereits über Hintergrundinformationen zum Thema verfügt, d.h. man muss sich vor dem Schreiben des Exposés bereits etwas in das Thema eingelesen haben.

Gelingt das Exposé gut, so steht mit ihm auch der erste Entwurf für die Einleitung der Facharbeit.

